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Geſetz-Sammlung 
für die 


Königlichen Preußiſchen Staaten. 


— Nr. 10.— 


(Nr. 4851.) Allerhoͤchſter Erlaß vom 15. März 1858., betreffend die Genehmigung des 
Regulativs über die hypothekariſche Beleihung bepfandbriefungsfähiger 
Guͤter mittelſt Ausfertigung Kur- und Neumaͤrkiſcher Neuer Pfandbriefe. 


Mi den in Ihrem Berichte vom 3. Maͤrz d. J. vorgeſchlagenen Modifi⸗ 
kationen will Ich das Mir vorgelegte Regulatio über die hypothekariſche Be: 
leihung bepfandbriefungsfaͤhiger Guͤter mittelſt Ausfertigung Kur- und Neu⸗ 
maͤrkiſcher Neuer Pfandbriefe hiermit landesherrlich beſtaͤtigen. 


Indem Ich die Anlagen des Berichts zuruͤckſende, weiſe Ich Sie an, 
dieſen Meinen Erlaß und das modifizirte Regulativ durch die Geſetz-Samm⸗— 
lung zur oͤffentlichen Kenntniß zu bringen. 


Berlin, den 15. Maͤrz 1858. 
Im Allerhöchſten Auftrage Sr. Majeſtaͤt des Koͤnigs: 
Prinz von Preußen. 
Simons. v. Weſtphalen. 
An die Miniſter der Juſtiz und des Innern. 


Jahrgang 1858. (Nr. 4851.) 12 Regu⸗ 
Ausgegeben zu Berlin den 31, Maͤrz 1858. 
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Regulativ 
uͤber die 


hypothekariſche Beleihung bepfandbriefungsfähiger Güter mittelſt 
Ausfertigung Kurz und Neumärkiſcher Neuer Pfandbriefe. 


Zur Ergaͤnzung des Allerhoͤchſt beſtaͤtigten Kur- und Neumaͤrkiſchen 
Ritterſchaftlichen Kredit⸗Reglements vom 4. Juni 1777. nebſt Nachtrag vom 


Ai April 1784. ergehen auf den Grund der H. 117. ff. nachſtehende Be— 
ſtimmungen. 


% 1. 


Das Kur⸗ und Neumaͤrkiſche Ritterſchaftliche Kredit-Inſtitut wird fortan 
hypothekariſche Beleihungen mittelſt der Ausfertigungen von Schuldverfchrei- 
bungen, welche die Bezeichnung: 

„Kur, und Neumaͤrkiſche Neue Pfandbriefe“ 


tragen, unter folgenden naͤheren Feſtſetzungen eintreten laſſen. 


$. 2 


Die zu beleihenden Güter muͤſſen im Bereich des Kredit-Inſtituts bes 
legen und nach den bei demſelben beſtehenden Beſtimmungen zur Bepfandbrie— 
fung geeignet ſein. 


H. 3. 


Die Beleihung darf zwei Drittel des Gutswerths, welcher nach den 
beim Kredit⸗Inſtitut für die Feſtſtellung des Pfandbriefswerths geltenden Be— 
ſtimmungen zu ermitteln iſt, nicht uͤberſteigen. 


Die Beleihung auf das vierte Sechstel findet nach den fuͤr die Bewil⸗ 
ligung von aͤlteren Pfandbriefen zum ſiebenten Zwoͤlftel beim Kredit-Inſtitut 
beſtehenden Vorſchriften ſtatt, mit der Maaßgabe, daß die Beſtimmung unter 
d. des Nachtrags von 1784. zum F. 3. des Kredit⸗Reglements von 1777. 
außer Anwendung tritt, und daß die Abloͤſung des die erſte Tarhälfte über: 
ſteigenden Betrages ſowohl im Falle der Subhaſtation des beliehenen Guts, 
als einer freiwilligen Veräußerung deſſelben, wenn dieſe nicht unter De⸗ und 
Ascendenten oder Geſchwiſtern geſchieht, oder dem Erwerber nicht ein agnati- 
ſches Succeſſionsrecht am Gute zuſteht, ſofort erfolgen muß. N 

A 2 $. 4, 
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F. 4. 


Der Darlehnsnehmer hat dem Kredit-Inſtitut fuͤr deſſen Forderung an 
Kapital, Zinſen und Koſten, ſowie für die uͤbrigen nach Maaßgabe des H. 9. 
dieſes Regulatios zu uͤbernehmenden Verpflichtungen, Hypothek zu beſtellen, 
auch die Eintragung in das Hypothekenbuch des zu beleihenden Gutes zu bewirken. 

Aeltere Pfandbriefe des Kredit-Inſtituts (conf. $. 30.) dürfen unter 
Kuͤrzung ihres Betrages von dem uͤberhaupt zulaͤſſigen Darlehn ihre Stelle 
vor demſelben behalten, andere Hypothekenforderungen jedoch nur inſoweit, als 
ſie nach den beſtehenden Vorſchriften aͤlteren Pfandbriefen vorſtehen duͤrfen. 


H. 5. 


Die nach $$. 2. bis 4. zulaͤſſigen Darlehne werden bis auf Höhe des 
halben Beleihungswerths von der Haupt-Ritterſchaftsdirektion, uͤber die erſte 
Werthshaͤlfte hinaus vom Engeren Ausſchuß bewilligt. Der Engere Ausſchuß 
iſt inzwiſchen befugt, dieſes ihm vorbehaltene Bewilligungsrecht jedesmal bis 
zu feiner naͤchſten Verſammlung der nach §. 11. und 12. zu bildenden Kom⸗ 
miſſion zu uͤbertragen. 5 


$. 6. 


Für jedes bewilligte, auf den Namen des Kredit-Inſtituts nach $. 4. 
eingetragene Darlehn darf ein gleicher Betrag Neuer Pfandbriefe ausgegeben 
werden. 

Dieſelben tragen dem Inhaber nach der Wahl des Darlehnsnehmers 
den Zinsſatz von drei ein halb oder vier Prozent. 


5:75 


Die Darlehnsvaluta wird den Empfangsberechtigten in Neuen, gemäß 
H. 6. verzinslichen Pfandbriefen nach dem Nennwerth, bei Kurſen über Pari 
aber in baarem Gelde ausgereicht. 


$ 8. 


Dem Darlehnsnehmer kann im erſteren Falle auf ſeinen Antrag, wenn 
der Kurs der Neuen Pfandbriefe unter Pari ſteht, zur völligen oder theilwei⸗ 
ſen Ausgleichung der Differenz zwiſchen dem Kurs- und Nennwerth derſelben 
ein baarer, nach Maaßgabe der $$. 9., 22. und 25. zu verzinſender und zu⸗ 
rück zu erſtattender Zuſchuß vom Kredit⸗Inſtitut aus den Fonds deſſelben nach 
Ermeſſen der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion geleiftet werden. 

Der Betrag des Zuſchuſſes darf ſowohl im Falle der Ausreichung vier⸗ 
prozentiger, als auch bei Aushaͤndigung drei ein halbprozentiger Neuer Pfand⸗ 

(Nr. 4851.) 12* briefe 
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briefe die am Tage der Ausreichung beftehende Differenz zwiſchen dem Nenn⸗ 
181 und dem Briefkurſe der vierprozentigen Neuen Pfandbriefe nicht 
uͤberſteigen. 


Der Kurs wird hier wie in dem vorhergehenden Paragraphen nach dem 
amtlichen Kurszettel der Berliner Boͤrſe beſtimmt und feſtgeſtellt. 


§. 9. 


Die an das Kredit-Inſtitut für das Darlehn zu leiſtende Jahreszahlun 
betraͤgt ein halbes Prozent mehr als der an die Pfandbriefs⸗Inhaber na 
$. 6. zu entrichtende Zinsſatz von drei ein halb oder vier Prozent; im Falle 
der Bewilligung eines baaren Zuſchuſſes zu den ausgereichten Pfandbriefen 
nach $. 8. aber, fo lange der diesfaͤllige Betrag nicht wieder abgezahlt iſt, 
jedesmal Ein Prozent mehr als der fuͤr das ganze auf dem Gute haftende 
Darlehn den Pfandbriefs-Inhabern zu entrichtende Zinsſatz. 


Unter beſonderen Umſtänden iſt der Engere Ausſchuß auch befugt, nach 
feinem Ermeſſen und unter Beruͤckſichtigung der vorwaltenden Verhaͤltniſſe hö- 
3 eee — Amortiſationsraten — bei Bewilligung des Darlehns 
zu bedingen. 


Die zur Verzinſung der Neuen Pfandbriefe an deren Inhaber nicht 
erforderlichen Betraͤge der Jahreszahlung ſind zu den fuͤr die Amortiſation zu 
bildenden Fonds nach Vorſchrift der HF. 16. bis 24. einzuziehen. 


$. 10. 


Die für das Kredit-Inſtitut nach $. 4. eingetragenen Darlehnsforderun⸗ 
gen ſind ausſchließlich den Inhabern Neuer Pfandbriefe zu ihrer Sicherheit 
angewieſen und koͤnnen von anderen Glaͤubigern des Inſtituts auf keine Weiſe 
in Anſpruch genommen werden. 


— 


H. 11. 


Die nach F. 6. auszugebenden Neuen Pfandbriefe werden von der 
Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion nach dem anliegenden Formular in Apoints von 
50, 100, 200, 300, 400, 500, 600, 700, 800, 900 und 1000 Rthlr. Kurant 
ausgefertigt und nebſt dem Hypotheken⸗Inſtrument uͤber das Darlehn einer den 
Engeren Ausſchuß vertretenden Kommiſſion in Berlin zur Mitvollziehung Na⸗ 
mens deſſelben vorgelegt. 

H. 12, Br 

Dieſe Kommiſſion wird aus ſechs vom Engeren Ausſchuß jedesmal auf 
mindeſtens drei Jahre zu waͤhlenden, fuͤr ihre Funktionen zu vereidigenden, 
dem Kur⸗ und Neumaͤrkiſchen Ritterſchaftlichen Kreditverbande angehoͤrenden 

a Guts⸗ 


8 
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Arena die weder Haupt⸗Ritterſchafts-, noch Provinzial-Ritterſchafts⸗ 
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Afektoren, noch Ritterſchaftsraͤthe find, gebildet. Sie iſt berufen zu prüfen, 
ob für das Kredit⸗Inſtitut wirklich eine dem Betrage der auszugebenden Neuen 
Pfandbriefe gleichkommende Darlehnsforderung hypothekariſch eingetragen wor⸗ 
den iſt. Nach hiervon gewonnener Ueberzeugung, und nur in dieſem Falle, 
vollziehen die Mitglieder der Kommiſſion die ihnen vorgelegten Pfandbriefe; 
letztere werden erſt durch die Vollziehung dieſer Kommiſſion perfekt, und nach⸗ 
dem ſie erfolgt iſt, in die von der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion uͤber die ausge⸗ 
fertigten Neuen Pfandbriefe zu fuͤhrenden Regiſter eingetragen. Auf dem Hy⸗ 
potheken-Inſtrumente wird ſodann von derſelben Kommiffton, unter Mitvoll- 
ziehung Seitens des Syndikus der Haupt-Ritterſchaftsdirektion, ein Vermerk 
dahin regiſtrirt: 

daß über den Betrag der verſchriebenen Darlehnsforderung Neue Pfand⸗ 
briefe ausgefertigt worden, und daß demzufolge dem Kredit-Inſtitut nach 
Vorſchrift des Regulatios eine Dispoſition uͤber das Darlehnskapital 
zwar zum Zweck der Befriedigung von Pfandbriefs-Inhabern und der 
Einloͤſung von Pfandbriefen, außerdem aber nur inſoweit zuſtehe, als 
vorher ein entſprechender Betrag von Pfandbriefen aus dem Umlauf zu⸗ 
ruͤckgezogen und kaſſirt, oder nach geſchehenem Aufgebote hinſichtlich des 
Pfandbriefsrechts praͤkludirt worden ſei. 


Die Hypothekenbehoͤrde darf nur in dieſer Vorausſetzung, deren Ein⸗ 
tritt durch ein anderweitiges, ebenfalls vom Syndikus der Haupt-⸗Ritterſchafts— 
Direktion mit zu vollziehendes Atteſt der Kommiſſion des Engeren Ausſchuſſes 
nachzuweiſen ift, eine Loͤſchung verfügen ($. 27.). 

Die Geſchaͤfte der Kommiſſion koͤnnen gültig von zwei Mitgliedern der- 
ſelben vorgenommen werden. 


$. 13. 


Dem Engeren Ausſchuß ſind jedesmal bei deſſen naͤchſter Verſammlung 
Nachweiſungen: 


1) des Betrages der gemäß H. 5. bewilligten Darlehne und der einzelnen 
beliehenen Guͤter, i f 

2) der nach $. 11. ausgefertigten Neuen Pfandbriefe, 

3) der kaſſirten, oder nach geſchehenem Aufgebot hinſichtlich des Pfandbrief— 
rechts praͤkludirten Neuen Pfandbriefe (§§. 12. und 27.), 


4) der von der Hypothekenbehoͤrde geloͤſchten Darlehnsforderungen des Kre— 
dit⸗Inſtituts ($$. 12. und 27.) 


vorzulegen. 


Der Engere Ausſchuß hat ſich durch Pruͤfung dieſer Nachweiſungen 
Ueberzeugung davon zu verſchaffen, daß der Geſammtbetrag der ene 
(Nr. 4851.) un 
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und in Umlauf befindlichen Neuen Pfandbriefe den Geſammtbetrag der dem 
Kredit⸗Inſtitut nach §. 4. zuſtehenden hypothekariſchen Darlehns forderungen 
nicht uͤberſteigt. 


Außerdem muß hierüber bei den Kaffenrevifionen und dem Königlichen 
Kommiſſarius mindeſtens jaͤhrlich einmal ein Nachweis gefuͤhrt, auch dadurch 
eine Kontrole geuͤbt werden, daß von der Haupt-Ritterſchaftsdirektion bei jeder 
Ausfertigung Neuer Pfandbriefe nur die hierzu nothwendige Anzahl von den 
unter doppeltem Verſchluß zu haltenden Pfandbriefs-Formularen, in welche 
der Kapitalbetrag eingedruckt ſein muß, herausgegeben wird. 


F. 14. 


Den Neuen Pfandbriefen werden von der Haupt-Ritterſchaftsdirektion 
auf einen vierjaͤhrigen Zeitraum Zinskupons, welche den halbjaͤhrlichen Zinsbetrag 
des Kapitals ausdruͤcken, und jedem Zinskupons-Bogen ein Talon, welcher 
fuͤr den Inhaber die Anweiſung zur Erhebung der neuen Kupons auf die 
dae genden vier Jahre enthaͤlt, nach dem anliegenden Muſter unentgeltlich 
beigegeben. 


Die hier gegebenen Beſtimmungen wegen der Kupons und Talons gel— 
ten auch fuͤr die aͤlteren Pfandbriefe. 


H. 15. 


Der Inhaber eines Neuen Pfandbriefs iſt berechtigt, vom Kredit-⸗Inſtitut 


a) die Zahlung der verſchriebenen Zinſen in den feſtgeſetzten Faͤlligkeits— 
Terminen, 


b) die Zahlung des Kapitals in dem Falle zu verlangen, daß fein Pfand— 
brief zur baaren Einloͤſung öffentlich aufgerufen wird. 


Für dieſe Zahlungen haftet das Kredit-Inſtitut mit feinem ganzen Ver⸗ 
moͤgen, namentlich mit allen ſeinen Forderungsrechten gegen ſeine eigenen 
Schuldner, unter Garantie ſaͤmmtlicher zum Kreditwerk verbundenen Kur- und 
Neumaͤrkiſchen Gutsbeſitzer ($$. 10. 12. 28. Nr. 1.). 


Eine Befugniß zur Kuͤndigung des Kapitals iſt dem Inhaber des Pfand— 
briefs nicht zuſtaͤndig. 6 


H. 16. 


Die nach Abzug der verſchriebenen Zinſen gemaͤß $ 9. verbleibenden 
Betraͤge der von den Schuldnern des Kredit-Inſtituts zu entrichtenden Jah⸗ 
reszahlungen ſind zur allmaͤligen Tilgung der auf den betreffenden Guͤtern fuͤr 
das Kredit⸗Inſtitut nach H. 4. eingetragenen Darlehnsforderungen und gleicher 
Beträge der Neuen Pfandbriefe ſelbſt nach naͤherer Beſtimmung der SS. 17. 
bis 24. zu verwenden. g je 
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§. 17. 


Fuͤr jedes Gut wird ein eigenes Tilgungskonto angelegt, auf welchem 
der Betrag aller eingehenden Tilgungsraten und der davon ſich anſammelnden 
Zinſen gutgeſchrieben wird. Außerdem werden alle Spezialkonten in ein Haupt⸗ 
konto zuſammengefaßt. 


Fauͤr diejenigen Guͤter, auf welchen bereits aͤltere Pfandbriefe haften, 
8 die Amortiſation der älteren und Neuen Pfandbriefe mit einander ver: 
unden. 


$. 18. 


Das Guthaben eines jeden Gutsbeſitzers am Tilgungsfonds iſt untrenn⸗ 
bares Zubehör des Gutes, welches mit dieſem auf jeden neuen Erwerber über: 
geht und ohne das Gut weder abgetreten, noch ſonſt Gegenſtand einer Dis— 
poſition des Gutsbeſitzers werden kann. Eben ſo wenig kann jener Antheil 
aus irgend einem Titel von einem Dritten in Anſpruch genommen, noch durch 
Sade che Verfuͤgung mit Beſchlag belegt, oder einem Dritten uͤberwieſen 
werden. 


§. 19. 
Die Beſtaͤnde des Tilgungsfonds ſind ſicher und zinsbar zu belegen. 
$. 20. 


Die den einzelnen Guͤtern auf deren Tilgungskonten gutgeſchriebenen 
Betraͤge werden fuͤr dieſelben zu drei Prozent verzinſet und in Summen von 
drei und dreißig und ein drittel Rihlr. als zinsbar belegt angenommen. 


1 3 Die Belegung geſchieht halbjährlich, jedesmal am 1. Januar und 
Juli. 


H. 21, 


Der Gewinn, welcher durch den Genuß hoͤherer Zinſen von den Be— 
ſtaͤnden des Tilgungsfonds und die gemeinſchaftliche Belegung der einzelnen 
Guthaben an demſelben unter drei und dreißig und ein drittel Rthlr. erzielt 
wird, fließt zum Amortiſations-Zuſchußfonds. 


Die Einnahmen dieſes Fonds ſind zur Verſtaͤrkung der Amortiſation 
auf die Tilgungsbeſtaͤnde ſaͤmmtlicher in der Amortiſation befindlichen Guͤter 
in einem angemeſſenen, von dem Engeren Ausſchuſſe feſtzuſtellenden Verhaͤlt⸗ 
niß zu vertheilen. 


(Nr. 4851.) §. 22, 
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$. 22, 


Sobald der für ein Gut angeſammelte Amortiſationsbeſtand die Höhe 
des bei der Ausreichung von Pfandbriefen nach $. 8. vom Inſtitut etwa ge: 
waͤhrten baaren Zuſchuſſes nebſt den hiervon mit mindeſtens vier Prozent zu 
berechnenden Zinſen erreicht hat, iſt aus dem Tilgungsfonds vorweg die Ruͤck⸗ 
erſtattung dieſes Betrages an das Kredit-Inſtitut zu leiſten. 


Es darf zu dieſem Zweck aber, im Falle der Zuſchuß bei der Bewilli— 
gung eines neuen Darlehns auf ein bereits vom Inſtitut beliehenes Gut ge— 
währt worden iſt, auf den zur Zeit der neuen Bewilligung vorhandenen Amor: 
tiſationsbeſtand nicht zuruͤckgegriffen werden. 


$. 23: 


Die weitere Verwendung der Guthaben am Tilgungsfonds zur Löfchung 
der auf den betreffenden Gütern für das Kredit-Inſtitut eingetragenen Dar⸗ 
lehnsforderungen ($$. 12. und 27.) findet auf den Antrag des Gutsbeſitzers 
jedesmal ſtatt, wenn ein Guthaben von mindeſtens zehn Prozent der auf dem 
Gute haftenden Darlehnsſchuld aufgeſammelt iſt, alsdann jedoch nur in Raten, 
welche mit runden fuͤnfhundert Rthlrn. abſchließen. 


H. 24, 


Jedem Gutsbeſitzer ſteht es frei, zur Erhöhung feines Guthabens am 
Tilgungsfonds oder zur Vervollſtaͤndigung des loͤſchungsfaͤhigen Betrages baare 
Zuzahlungen zu leiſten. 


§. 25. 


Außerdem iſt der Schuldner Wage jederzeit das erhaltene Darlehn, 
ſoweit daſſelbe durch ſein Guthaben am Tilgungsfonds noch nicht gedeckt iſt, 
entweder ganz, und alsdann jedesmal unter Mitverwendung ſeines Tilgungs— 
beſtandes, oder theilweiſe durch Einlieferung Neuer zum Nennwerth anzu: 
rechnenden Pfandbriefe und der dazu gehoͤrigen Kupons nebſt Talon ab— 
zutragen. 


Die Abſchreibung der Schuld und die Befreiung von den fuͤr das Dar— 
lehn nach H. 9. zu entrichtenden Jahres zahlungen tritt alsdann mit dem naͤchſt⸗ 
folgenden Zinstermin ein. Die Einlieferung von Natural-Pfandbriefen Sei⸗ 
tens des Schuldners iſt jedoch unzulaͤſſig, und muß baare Ruͤckzahlung erfol⸗ 
gen, wenn in Folge feines eigenen Antrages eine Kündigung an die Pfand» 

riefs⸗Inhaber ſtattgefunden hat, oder inſoweit ihm die Darlehnsvaluta in baa⸗ 
rem Gelde ausgereicht worden iſt ($. 7.). 


Ferner iſt dem Gutsbeſitzer die Abtragung des erhaltenen We ſo 
llange 


N 


lange ein nach H. 8. gewährter Zuſchuß noch ungetilgt ifi, nur unter der Be⸗ 
dingung geſtattet, daß neben dem in Neuen Pfandbriefen oder in baarem 
Gelde abzuzahlenden Darlehnsbetrage auch der gedachte Vorſchuß des Kredit⸗ 
Inſtituts nebſt Zinſen bis zum Zahlungstage, ſoweit der vorhandene Amorti- 
e ad dazu nicht ausreicht, durch beſondere baare Zahlung erſtat⸗ 
et wird. 8 


H. 26. 


Ueber die bei Ausfuͤhrung der Anordnungen in HH. 16. bis 25. ſich 
etwa ergebenden Zweifel entſcheidet die Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion mit Aus⸗ 
ſchluß jedes gerichtlichen Verfahrens. 


ö Dem Engeren Ausſchuß bleiben jedoch anderweitige Anordnungen uͤber 
die Verzinſung und Berechnung der Guthaben am Tilgungsfonds, insbefon- 
dere auch uͤber die Einrichtung des Amortiſations-Zuſchußfonds vorbehalten. 


§. 27. 


Die Behufs der Loͤſchung vom Gutsbeſitzer nach H. 25. eingelieferten, 
ſowie die ſonſt zum Zweck einer Loͤſchung aus dem Umlauf zuruͤckgezogenen 
Pfandbriefe werden demnaͤchſt in Gegenwart der im F. 12. gedachten Kom⸗ 
miſſion des Engeren Ausſchuſſes kaſſirt und in den Regiſtern der Neuen Pfand— 
briefe gelöfcht. Die Kommiſſion atteſtirt die vollzogene Kaſſation auf den ihr 
vorgelegten Hypotheken-Inſtrumenten, worauf bei der Hypothekenbehoͤrde die 
Loͤſchung des abgelieferten Betrages von Amtswegen veranlaßt wird. 


§. 28. 


Alle beim Kredit-Inſtitute in Kraft ſtehenden Beſtimmungen, inſoweit 
ſolche nicht durch die beſonderen Feſtſetzungen des gegenwaͤrtigen Regulativs 
ausdrücklich modifizirt find, kommen auch bei Beleihungen auf den Grund 
dieſes Regulativs und in Anſehung der hiernach auszufertigenden Neuen Pfand— 
briefe zur Anwendung. 


Dies gilt insbeſondere hinſichtlich: 


1) der Garantie ſaͤmmtlicher zum Kur- und Neumaͤrkiſchen Kreditwerk ver- 
bundenen Gutsbeſitzer für die Ruͤckerſtattung der von dem Kredit⸗Inſti⸗ 
tut nach §. 5. bewilligten Darlehne Behufs Befriedigung der Pfand: 
briefs-Inhaber und der Einlöfung von Pfandbriefen, nach der gemäß 


$. 2. des Kredit-Reglements vom 15 Juni 1777. ſich ergebenden Folge: 


ordnung; indem übrigens ebenmaͤßig die Beſitzer der Güter, für welche 
Neue Pfandbriefe ausgefertigt ſind, gleich den uͤbrigen Kreditverbunde⸗ 

nen auch in die Garantie für die alteren Pfandbriefe eintreten; 
2) der Kompetenz des Engeren Ausſchuſſes, einen anderweitigen Zins fuß, 
Jahrgang 1858. (Nr. 4851.) 13 ſoweit 
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foweit dies ohne Verletzung der den Inhabern bereits emittirter Ber: 
ſchreibungen zuſtehenden Rechte geſchehen kann, feftzuftellen; | 


3) der Zinſenzahlung an die Pfandbriefs⸗Inhaber; 


40 der Stundung und Ergänzung der Pfandbriefs-Zinſen, der Beitreibung 
derſelben und der ruͤckſtaͤndig bleibenden Darlehnskapitalien; 


5) der Pfandbriefs⸗Kuͤndigung und Abloͤſung; 
6) der Umfertigung nicht mehr kursfaͤhiger Pfandbriefe; 


7) des Aufrufs gekuͤndigter und nicht zur Einlieferung gekommener Pfand— 
briefe und des im Falle der Fruchtloſigkeit deſſelben eintretenden weite: 
ren Verfahrens; 


8) des Aufgebots und der Amortiſation entwendeter oder abhaͤnden gekom⸗ 
mener Pfandbriefe; 


9) des Quittungsgroſchens, ſowie der von den Darlehnsſchuldnern zu ent— 
richtenden Gebuͤhren. 


H. 29. 


Auf den Antrag des Gutsbeſitzers koͤnnen die auf ſein Gut lautenden 
älteren Pfandbriefe, welche er der Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion einreicht, oder 
deren Herbeiſchaffung dieſelbe vermittelt, in Darlehnsforderungen des Kredit⸗ 
Inſtituts (F. 4.) mit einem gleichen oder höheren Zinsfuß, das letztere jedoch 
unter Vorbehalt der Rechte der bereits eingetragenen Glaͤubiger, umgeſchrieben 
werden. Dieſe Umſchreibung iſt auf Vorlegung der aͤlterxen Pfandbriefe ohne 
Loͤſchung derſelben mittelſt eines an deren Stelle im Hppothekenbuche einzutra⸗ 
genden Vermerks zu vollziehen und die darauf folgende Ausfertigung Neuer 
Pfandbriefe nach den zen dafür maaßgebenden Vorſchriften, jedoch 
ſtempelfrei und ohne Erhebung von Ausfertigungsgebuͤhren, zu bewirken. 


Die Inhaber: älterer. Pfandbriefe koͤnnen gegen Einreichung derſelben an 
die Haupt⸗Ritterſchaftsdirektion deren Umſchreibung in Neue Pfandbriefe zu 
demſelben Zinsfuß auf ihre Koſten verlangen. 


H. 30. 
Der Engere Ausſchuß hat nach Verkuͤndigung des gegenwaͤrtigen Re⸗ 


gulatios den Zeitpunkt zu beſtimmen, von welchem ab überhaupt keine aͤlteren 
Pfandbriefe mehr bewilligt werden duͤrfen. f 
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nn RE I A = 


ee 
Anlage A. zu $. 11. 
ni —— ꝛ—ů— 
(Stempel.) 


Formular eines Neuen Pfandbriefs. 


Mt. U. 6 1000 Rthlr. Kurant, 


zahlbar in Berlin. 


Des Kur- und Reumärkiſchen Ritterfchaftlichen 
Kredit- Inſtituts 


Neuer privilegirter Pfandbrief uͤber Eintauſend Thaler Kurant, im geſetzlichen 
30⸗Thaler⸗Fuß, verzinslich mit ..... Prozent jaͤhrlich, ausgefertigt ſowohl zur 
Sicherheit des Kapitals als der Zinſen auf den Grund einer Hppotheken⸗ 
Forderung von gleichem Betrage, unter Verhaftung des geſammten Vermoͤgens 
des Kredit⸗Inſtituts und Garantie ſaͤmmtlicher zum Kreditwerk verbundenen 
Kur⸗ und Neumaͤrkiſchen Gutsbeſitzer — unkuͤndbar von Seiten des Inhabers 
— einloͤslich von Seiten des Kredit-Inſtituts nach Inhalt des Regulativs 


vom en 185. (Gefeg-Sammlung für 185. Seite ). 
Berli; um „„ 8 
(L. S) 

Kur: und Neumärkiſche Haupt⸗-Ritterſchafts-Direktion. 
8 (Unterſchriften.) 

Nach Einſicht des entſprechenden Hypotheken-Inſtruments beftdtigt. 

Berlin, am tn nn... un 18. 
Engerer Ausſchuß der Kredit⸗-Verbundenen. 

(Unterſchriften.) 


Eingetragen im Regiſter der Neuen Pfandbriefe 
x) Mer 


Rendant der Haupt- nitterſchafts - Kaffe. 
(Unterſchrift.) 


(Nr. 4851.) Anlage 
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Anlage B. zu H. 14. 
Te ſ—ö 
Formular zu den Kupons und Talons. 


l. Kupon 
zu m 
„ prozentigen Kur- und Reumärkiſchen 
Neuen Pfandbrief 
. . Aa. . . Rthlr. Kurant uͤber Rthlr. Kurant 
’ für das ... Semeſter 18. 


Inbaber empfaͤngt ER (in B.) Rthlr. Kurant 
gegen Ruͤckgabe dieſes Kupons nach ſeiner Wahl entweder 
bei einer der Provinzial-Ritterſchafts-Kaſſen zu Perleberg, 
Berlin, Prenzlau und Frankfurt a. d. O. 

oder bei der Haupt-Ritterſchafts-Kaſſe zu Berlin 


BB: 
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(L. S.) 
Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt-Ritterſchafts⸗ 
Direktion. 


RER. 


. prozentigen Kur- und Reumürkiſchen Neuen Pfandbrief 
K R Rthlr. Kurant. 


D. Inhaber dieſes Talons empfaͤngt gegen deſſen ‚Rückgabe zu dem vor: 
gedachten Kur- und Neumaͤrkiſchen Neuen Pfandbrief über (in B 
1595 Kurant die Kupons für die vier Jahre votnn 

EEE ER bei der Haupt⸗Ritterſchafts⸗Direktion zu Berlin. Im 
Sal 19 bagegen Widerſpruch vor dem Faͤlligkeits-Termine des Kupons 
e 8 18.. bei der Haupt⸗ Ritterſchafts⸗ Direktion erhoben wird, 
erfolgt 15 e der neuen Kupons nur an den Pfandbriefs— Inhaber 
gegen beſondere Quittung. 

c 18. 
(L. S.) 


Kur⸗ und Neumärkiſche Haupt⸗Ritterſchafts-Direktion. 


Redigirt im Bureau des Staats⸗Miniſteriums. 


Sr 
b» 


| 


Berlin, gedruckt in der Königlichen Geheimen Ober-Hofbuchdruckerei 
(R. Decker). 


